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3d) bin ber Süfteler ©cbreier,

6in alter, ftrammer ©olbat,

Ser feine Sienftjeit ooll 6ifer
Unb freubig getragen bat.

Sroar rjerfterj' ich babei nicht Meê
Unb roerb' eê aud) nie oerfteb'n,

SRur freu' id) mid), über bie ïOtafeen,

©iebt man îltleë in Otbnung geb'n.

9îun f)ör' id) oom legten DJcanöoer,

Safj SRtemanb gehungert bat,

Unb baê ift geroife ein fjerjler,

Ëin neueë unb ärgerlich Statt.

Ser Sfeubo=Sifd)of DJiermillob, ber oon gerne^" betrieb gegrübt

fei, unb ber früber in intriganten Umftänben roar, foü nun, nachbcm er fid)

an Siêmatd geroenbet, in interef fanten Umftänben, oielleid)t in bet

§offnung fein, im ßtfafe rditHid)er Sifdjof ju roerben,

Set f o 3 1 a l i ft i f dj e SB e 1 1 f o n g r e fj fotl nunmehr in Sern abge--

tjalten roerben, roenn'ê bie ^ßotiget erlaubt.

Wlan glaubt inbeffen, bah ber 3Jlufe gemütblid) genug ift, ju erlauben,

oon ü)m auê ber. SBelt bie fojiol ift if eben Sären aufbinben ju laffen.

Sie SRegierung oon greiburg foll auf bie Slnftage beê SunbeSratf)eê,

ob eê ridjtig fei, bafe am ©aniftuSfefte gefuiten geprebigt baben, auë
roetdjenbe Slntroort ertheilt baben.

2Baï)tîct)einlict) gefdrja^ biefe in gotge ifjret Unpäfetichfeit ; roenigftenê ging

unê fd)on oor längerer Seit bie ïïtittbeilung ju, bet Santon g-reibutg leibe

am SXbroeidjen oon bet Sunbeêoetfaffung,

Stanislaus an Jîabisians.

ft

Ibbrenbol)! roann un^er beulid)ter Sarolufe U)en goltenen Sunbt unb

u)i ehrroübrigen fetter Sappenjeiner (1584) nicht erfunben bäbbe, fo mifeten

roir ft breite etftnbten, fdjon phon roägen tbeë ei^genöfeigen Sett=Say. Sa

fann tt)er bochroibtigte paroxus loci, roie ber £attini)d) fagt, unmeeglictj ein

patt=trijottifd)e§ SBertblein fagen, roemmer tl)i fiantbjell pefteigt. @bt mufe

auf Gefell ttjefe §ettn Setal)në ibet tt)i gofepbergefenen ©taatêbebeerben

fd)imbfen roi ..ein SMjrfpafe. Saphir tirpfen roir Sappenjeiner im' gatrljaufe

tr)a§ 3JîieU>Saï=©ffen geniefeen unb roerenü) ttjer gartet in Seiler gebt, tlji
Södjiri Seifenbett auê grifdjliget Sftödjftenlippe tjuvtig in tl)i Saggen Hüben,

roafe an thiefem SEaag, roo alles Saffen oerpoben ifcht, fefjr rooobt bub, roafe

id), aud) Xbir, roinfd)e nebft gutem Slpbebitt:
Staul8»8att8!

Uns ift in neuen DJlären rounbetê oiel gefeit

Son Reiben lobebären, oon großer arebeit.

©ie tarnen angefahren nad) Sug §ur SRebefd)lad)t

Unb baben mand)' ©efajeibteS unb manches Slnb're bort jur SBelt gebracht.

§etr DJÏeili fptad)'S, ber roact're: SBie lange roirb eê geb'n,

©iebt man baê Soif, bie ©d)afe, über uns Ritten fteb'n!

gür fßöbet unb Dïïcbtêroiffer mag id) nicbt länger fd)rein.
Ser juris utriusque fei roieber §err am grünen 2ifd) allein."

Sod) ftifle in ber ©de, ba fafe ein 2Mnnä)en Hein,

Ser l)at tein SBort gefproc&en unb bad)t fût ftd) allein:
Sem 9îab ber Seit roie rufen fte beud)elnb ©tillftanb ju!
Ob Saar, ob Sfaff, ob Softor, 'S ift leiber überall comme chez nousl"

g?5= v$as tft ein %ohivis?
Ser SîotuluS gebort in bie Kategorie ber üücumien, SRugelen unb anberer

Ueberrefte, roefebalb et mit Sotliebe oon alt Staatsanwälten, alt ©taatS*

arebioaren unb anbern alt", auf bie fortumpirte jüngere ©eneratton mit

2td)feläuden berabfet)enben fetten, benufet roitb. ©eroiffermafeen baS 9teft=

bäddjen biefer gamilie, fietjt man batum etnjelnen SluSfcbroeifungen beSfelben

gelaffen ju. SBenn alfo fdjon bie DJlumie nad) Mifd) eine Slbroed)êlung

baben roill", roie oielmebr barf ftd) ber SRotuluê, roeldjer Satt ben ©toben

jum ©ötti bat, etlauben? Sßagniffe, benen felbft ein SltpenHubbift nid)t

immer geroadjfen ift, roie ein ©ptung nad) bet ©d)ipfe, ftnb fût ben SRotuluS

ein ©pafe. Sen Slnfttengungen jüngetet 2ltd)ioare, ibn auf ben i|m ju=

fommenben Slafe ju fpebtten, fegt et ein uetäct)tlid)eS ©titleftfeen entgegen,

benn et roeifj fid) im ©inHang mit bet Stegietung. Siefelbe benufet ibn

nämlid), um ftd) ftetê it)rer £angfid)tigteit ju oetgeroiffetn. ©ie bat ibn

immet im Sluge, roo et aud) fei; SRotuluê unb Regierung macben gäbiä"
mitfammen unb etft, roenn Setjäljtung feinet Steifen eingetteten, fo bafj einem

btaoen Seamten, bet itjn nebenbei für Sedung Heiner ©elboerlegenbeiten

benufete, tein ©cbaben erroäcbSt, ruft bie milbe ©önnerin, ber bie 2lugen

übetjugeben anfangen: Sß' § o fe §agel, bebebe!"

31 ît i e n. SaS Soll mufe batauf jablen.

©pirituS. ©ebr flau.

Sed). ÊS roollen ©inige rtidjt geben.

©tellenptomeffen. Untet 9iull.

gottfdjtitt. ©ân^lidjer ©tillftanb.
SB o 1 1 e. ©o oiel Ueberflufe, bafj bie ganje SReaftion b'rin fifef.

c2?s= 'gaiftfttrifale!5.

§attptntantt: SBaS oerfteben ©ie unier ©uborbination?
Stelrut: 3iüb oiel, §ett dpoptma!"

* **
§Ott})totamt: ïln roaê tonnen ©ie ben Offijier oor bem ©olbaten unter?

fdjeiben?"

¦Steftttt: Set Dfftjier bat jroei Stigaben auf bet Slcbfel."

66ueri: SBemmet is Slffetbeatet

gelri: 2Her roenb j'erft luege, roaS à)oft, 'ê ift meini e d)li ttjür.

ßbueri: Se ftabtê ja. 1. Slafe: gr. 1. 50. 2. pa|: gr. 1. 3. Sla

50 StS. unb Katalog 20 StS.

§eiti: Staoo! Sänn gömmer uf be Katalog, ba langeb b'SKonete.

Der Nebelspalterkalender für das Jahr 1882
erscheint

Ende Septemloer.
Bestellixng'eii nimmt entgegen die Expedition.

Preis per Exemplar Fr. 1. Wiederverkäufern grosser Rabatt.

jg>ie$u eine Slttnonceit $$etlage.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein alter, strammer Soldat,

Der seine Dienstzeit voll Eifer
Und freudig getragen hat.

Zwar versteh' ich dabei nicht Alles

Und werd' es auch nie versteh'n,

Nur freu' ich mich, über die Maßen,

Sieht man Alles in Ordnung geh'n.

Nun hör' ich vom letzten Manöver,
Daß Niemand gehungert hat,

Und das ist gewiß ein Fehler,

Ein neues und ärgerlich Blatt.

Der Pfeudo-Bischof Mermillod, der von Fernez" herzlich gegrüßt

sei, und der früher in intriganten Umständen war, soll nun, nachdem er sich

an Bismarck gewendet, in interessanten Umständen, vielleicht in der

Hoffnung sein, im Elsaß wirklicher Bischof zu werden.

Der sozialistische Weltkongreß soll nunmehr in Bern
abgehalten werden, wenn's die Polizei erlaubt.

Man glaubt indessen, daß der Mutz gemüthlich genug ist, zu erlauben,

von ihm aus der Welt die sozialistischen Bären aufbinden zu lassen.

Die Regierung von Frei bürg soll aus die Anfrage des Bundesrathes,

ob es richtig sei, daß am Canisiusseste Jesuiten gepredigt haben,

ausweichende Antwort ertheilt haben.

Wahrscheinlich geschah dieß in Folge ihrer Unpäßlichkeit wenigstens ging

uns schon vor längerer Zeit die Mittheilung zu, der Kanton Freiburg leide

am Abweichen von der Bundesverfassung.

Stanislaus an Ladislaus.

Abbrenboh! wann unzer heulichter Karoluß then goltenen Pundt und

thi ehrwüdrigen fetter Kappenzeiner (1584) nichl ersunden hädde, so mißten

wir si heite erfindten, schon phon wägen thes eizgenößigen Bett-Dax. Da

kann ther hochwidrigte psroxus loci, wie der Lattinisch sagt, unmeeglich ein

pêtrijotiisches Werthlein sagen, wemmer thi Kanthzell pesteigt. Ehr muß

aus Befell theß Herrn Dekahns iber thi gotzvhergeßnen Staatsbeheerden

schimbfen wi ein Rahrspatz. Daphir tirpfen wir Kappenzeiner im Farrhauß

thas Mieth-Dax-Essen genießen und werenth ther Farrer in Keller geht, thi

Köchin Leisenbett aus grischliger Nöchstenlippe hurtig in thi Paggen klüben,

waß an thiesem Taag, wo alles Jossen verpoden ischt, sehr woohl dud, waß

ich, auch Thir, winsche nebst gutem Apbeditt:
StanisâuS!

c--?- Aer Juristen Uottj.
Uns ist in neuen Mären Wunders viel geseit

Von Helden lobebären, von grozer arebeit.

Sie kamen angefahren nach Zug zur Redeschlacht

Und haben manch' Gescheidtes und manches And're dort zur Welt gebracht.

Herr Meili sprach's, der wack're: Wie lange wird es geh'n,

Sieht man das Volk, die Schafe, über uns Hirten steh'n!

Für Pöbel und Nichtswisser mag ich nicht länger schrein.

Der ^uris utriusyue sei wieder Herr am grünen Tisch allein."

Doch stille in der Ecke, da saß ein Männchen klein,

Der hat kein Wort gesprochen und dacht für sich allein:
Dem Rad der Zeit wie rufen sie heuchelnd Stillstand zu!
Ob Zaar, ob Psaff, ob Doktor, 's ist leider überall comme ooe/ aous l"

Q?-- Was ist à Aotulus?
Der Rotulus gehört in die Kategorie der Mumien, Rugelen und anderer

Ueberreste, weßhalb er mit Vorliebe von alt Staatsanwälten, alt
Staatsarchivaren und andern alt", auf die korrumpirte jüngere Generation mit
Achselzucken herabsehenden Herren, benutzt wird. Gewissermaßen das Nest-

häckchen dieser Familie, sieht man darum einzelnen Ausschweifungen desselben

gelassen zu. Wenn also schon die Mumie nach Kalisch eine Abwechslung

haben will", wie vielmehr darf sich der Rotulus, welcher Karl den Großen

zum Götti hat, erlauben? Wagnisse, denen selbst ein Alpenklubbist nicht

immer gewachsen ist, wie ein Sprung nach der Schipse, stnd sür den Rotulus
ein Spaß. Den Anstrengungen jüngerer Archivare, ihn auf den ihm
zukommenden Platz zu spediren, setzt er ein verächtliches Stillesitzen entgegen,

denn er weiß sich im Einklang mit der Regierung. Dieselbe benutzt ihn

nämlich, um sich stets ihrer Langsichtigkeit zu vergewissern. Sie hat ihn
immer im Auge, wo er auch sei; Rotulus und Regierung machen Fähis"
mitsammen und erst, wenn Verjährung seiner Reisen eingetreten, so daß einem

braven Beamten, der ihn nebenbei sür Deckung kleiner Geldverlegenheiten

benutzte, kein Schaden erwächst, ruft die milde Gönnerin, der die Augen

überzugehen anfangen : P' Hotz Hagel, hebede !"

^ Kurszettel-

Aktien. Das Volk muß daraufzahlen.

Spiritus. Sehr flau.

Pech. Es wollen Einige nicht gehen.

Stellenpromessen. Unter Null.

Fortschritt. Gänzlicher Stillstand.

Wolle. So viel Ueberfluß, daß die ganze Reaktion d'rin sitzt.

(2--- Militärisches. ^
Hauptmann: Was verstehen Sie unter Subordination?
Rekrut: Nüd viel, Herr Hoptma!"

Hauptmann: An was können Sie den Osfizier vor dem Soldaten unter--

scheiden?"

Rekrut: Der Osfizier hat zwei Brigaden aus der Achsel."

Chueri: Wemmer is Affetheater?

Heiri: Mer wend z'erst luege, was chost, 's ist meini e chli thür.

Chueri: De stahts ja. 1. Platz: Fr. 1. 50. S. Platz: Fr. 1. 3. Pla
50 Cts. und Katalog 20 Cts.

Heiri: Bravo! Dänn gömmer us de Katalog, da langes d'Monete.
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